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Vereinsmeisterschaft 
Bei der Vereinsmeisterschaft, welche 
dieses Jahr während der Herbstfreizeit in 
Akkrum NL ausgetragen wurde, 
herrschten ideale Bedingungen. 
Der Wind blies recht gleichmäßig mit 4-5 
bf und sorgte für spannende Wettfahrten. 
Besonders spannend war es dieses Mal in 
der Offenen Klasse, hier waren alle Arten 
von Booten vertreten neben den 
kleinen wendigen Ein- und Zweihand- 
Jollen mischten auch einige Kielboote 
und sogar ein Katamaran mit. 
Diese Kombination aus stark 
unterschiedlichen Bootstypen 
sorgte nicht zuletzt nur an der Startlinie 
für einige spannende Begegnungen.
Vereinmeister 2014 sind Timon Brokop 
im Opti und Sebastian Merz im Laser.

Bootsputzen

Funkscheine SRC und UBI
Der Funkkurs 2014 beginnt am 
05.11.2014 - vorauss. 03.12.2014 
jeweils in der Zeit von 19:30 Uhr bis 
21:00 entweder in der Geschäftsstelle 
des BORSC oder im Remigianum 
(abhängig von der Teilnehmerzahl). 
Interessenten melden sich bitte bei 
Susanne  (s.elsner@borsc.de)
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Balk 2015
Auf Grund des Wunsches einiger Mitglieder 
wollen wir an folgenden Termin im nächsten 
Jahr ein „betreutes“ Segeln in Balk anbieten.

10.04-12.04.2015
30.04-03.05.2015
14.05-17.05.2015
19.06-21.06.2015

Bei Rückfragen bitte melden bei 
Christian Bongardt:   
c.bongardt@t-online.de
Tel.: 02863 924881

Halloween

Ein gruselig geselliger Spaß für Klein und 
Groß. So könnte man die gelungene 
Halloween Party am vergangenen Freitag 
den 31.10. beschreiben. 
Für die kulinarischen Aspekte war durch 
Würstchen vom Grill und einem 
erlebnisreichen Salate und Dessert Buffet 
gesorgt. Hier gab es besondere Dinge wie 
z.B. eine Glubschaugen Bowle oder ein 
Schoko – Würmer Pudding zu entdecken. 
Im Anschluss an das Essen gab es dann 
eine Nachtwanderung rund um den 
Pröbstingsee. 
Bei sternenklarer Nacht warteten hier 
unteranderem einen Wasserleiche und 
Gespenster auf die Teilnehmer. Später 
(nachdem sich alle von ihrem Schreck 
erholt hatten) wurde der Abend dann 
gemütlich am und im liebevoll dekorierten 
Vereinsheim ausklingen lassen. 

An dieser Stelle noch einmal vielen Dank 
an das Organisationsteam Jeanette und 
Steffi für diesen gelungenen Abend.



Berichte

Newsletter by Sebastian Merz
Berichte und Infos sind willkommen 
borsc@sebastian-merz.de

sogar zusätzlich noch einige Segler aus dem hei-
mischen Borken an. Gesegelt wurden zwei Läufe 
bei gutem Wind und so sehr fairen Bedingungen. 
Am Ende standen dann folgende Sieger fest: 
Bei den Optimisten 3. Platz Anna Vissing, 2. Platz 
Jannik Osterholt, 1. Platz Timon Brokop. 
In der Offenen Klasse: 3. Platz Daniel Kipp (Splash), 
2. Platz Jakob Henrichs (Splash), 1. Platz 
Sebastian Merz (Laser).
Ein gemeinsamer Tagesausflug mit den Booten in 
den Princenhof, den kleine und großen 
Wasserstraßen durchziehen und der mit seiner 
phantastischen Moorlandschaft eine 
ursprüngliche Naturlandschaft bildet war ein 
eindrucksvolles Erlebnis. 
Der Donnerstagnachmittag musste dann leider 
schon wieder mit dem Packen der Boote 
verbracht werden. Alle Teilnehmer haben 
kräftig mit angefasst und so waren in Rekordzeit 
alle Trailer gepackt. 
Das unterhaltsame Abendprogramm mit 
Supertalent und Quiz das an drei Abenden 
geboten wurde, hatte eine kleine Gruppe 
super gut im Vorfeld vorbereitet. Die Küchencrew 
hat wieder alles gegeben um die jungen Sportler 
nach ihren Anstrengungen aufzupäppeln und bei 
Laune zu halten. Den Betreuern auf dem Wasser 
dankten die Segelkinder mit großem Applaus bei 
Abschiedsfrühstück am Abreisetag.
Eine gelungene Jugendfreizeit liegt hinter uns 
und die Vorfreude auf die Freizeit 2015 kann 
beginnen.

Herbstfreizeit
Die traditionell jährliche stattfindende 
Herbstfreizeit ist der Höhepunkt des 
Jahresprogramms.
Am 04. Oktober starteten 33 Teilnehmer und 
Betreuer mit 24 Segelbooten Richtung 
Akkrum/Nes in der niederländischen Provinz 
Friesland. Zum zehnten Mal in Folge wurden 
die Segler in den Gruppenunterkünften der 
Segelschule Pean einquartiert. Bei sehr gutem 
Wetter und super Windverhältnissen, verbrach-
ten die Teilnehmer in ihren Gruppen zahlreiche 
aktive Segelstunden auf dem Wasser. Neben 
den erfahrenen Seglern waren auch neue 
motivierte Segelschüler mit an Bord. 
Die Segelanfänger haben in dieser Woche, 
unter Anleitung von erfahrenen Ausbildern, die 
Fertigkeiten des Segelsports intensiv und 
unter anspruchsvolleren Voraussetzungen als 
am Pröbstingsee kennen gelernt.

Die erfahreneren Segler haben ein 
abwechslungsreiches Programm absolviert. 
Regattatraining und  Übungseinheiten, wie das 
Fahren mit einem Spinnaker, standen auf dem 
Programm.
Ein weiterer sehr erfolgreicher 
Programmpunkt war dieses Jahr die 
Ausrichtung unserer Vereinsmeisterschaft im 
Rahmen der Herbstfreizeit. Hierfür reisten 
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schnell fest, wie schön Helgoland in
Dunkelheit vom Wasser aussieht. Ein Leuchtturm, 
Hafenfeuer, Leitfeuer und Kardinalstonnen
ergeben zusammen ein sehr schönes Lichtbild. In 
dieser Nacht konnten wir auch zum ersten Mal
das Meeresleuchten in unserem Kielwasser beob-
achten. Im laufe der Nacht nahm die Sicht,
aufgrund von Regen, zunächst etwas ab. Kurz vor 
dem Fahrwasser „Alte Weser“ wurde die Sicht
jedoch aufgrund von sehr dichtem Nebel auf un-
ter 50m herabgesetzt. Uns blieb angesichts der
schlechten Sicht keine Möglichkeit der Weiter-
fahrt und wir sind vor Anker gegangen.
Am nächsten Morgen rundeten wir bei blauem 
und wolkenfreiem Himmel sowie Sonnenschein 
und 15°C Lufttemperatur die Leuchttürme „Alte 
Weser“ und „Roter Sand“. Zeitgleich konnten wir 
live Schießübungen der Deutschen Marine erle-
ben. Nachmittags steuerten wir den Hafen von
Wangerooge an um unsere Vorräte aufzufüllen. 
Um 4 Uhr Nachts ging es dann von Wangerooge
direkt weiter Richtung Niederlande. Bis zum Ijs-
selmeer brauchten wir aufgrund der etwas
ungünstigen Windlage ganze 36 Stunden. Nach 
dieser Langen Etappe steuerten wir Außenhafen 
von Stavoren an. Am nächsten Tag segelten wir 
dann gemütlich von Stavoren nach Lemmer und 
gaben das Schiff gegen Mittag zurück.
In dieser Woche legten wir mit unserer Yacht 
423 Seemeilen zurück, konnten sehr viel Erfah-
rung sammeln und hatten viel Spaß zusammen. 
Die Insel Helgoland haben einige zuvor noch 
nicht besucht, jedoch einigten sich alle auf das 
Urteil :“Die Insel mag man, oder eben nicht.“
Wir freuen uns bereits auf die nächste Sai-
son und hoffen auch dann wieder mit un-
serer Top-Crew den ein oder anderen 
schönen Törn zu machen. Eine schöne Win-
terzeit wünschen euch Jan-Felix, Jakob, Jo-
nathan, Sebastian, Marie-Sophie und Maxi. 

Einmal Helgoland und zurück bitte...

Unser Oktober-Segeltörn begann mit dem 
Ende der Herbstfreizeit. Wir machten uns am 
Freitag der Rückreise mit sechs Personen auf 
nach Lemmer. Mit der dort gecharterten Yacht 
ging es dann auf das Ijsselmeer. Wir fuhren 
am ersten Tag bis in die Dunkelheit, da wir am 
nächsten Morgen mit dem Hochwasser auf die 
Nordsee wollten. Wir ankerten somit am späten 
Abend vor dem Abschlussdeich bei Kornwer-
derzand. Am nächsten Tag ging es dann auf 
die Nordsee. Wir sind mit einigen anderen
Seglern gemeinsam über Harlingen gefahren, 
da wir trotz des Hochwasser dem Fahrwasser 
folgen mussten. 
Von Harlingen aus segelten wir Richtung Ter-
schelling. Wir passierten am Nachmittag
zwischen Vlieland und Terschelling und nah-
men Kurs auf die Deutsche Bucht. Es ging die 
Nacht durch an den vielen Inseln vor der Küste 
entlang, bis wir in den frühen Morgenstunden 
die Leuchttonne „Otzumer Balje“ passierten. 
Von dort aus setzen wir dann unseren Kurs auf 
die „Hochseeinsel“ Helgoland. Nach insgesamt 
knapp 25 Stunden Fahrt erreichten wir den
Bundesschutzhafen auf Helgoland. Beeindruckt 
von dem Schiffsverkehr und den hohen Wellen
beendeten wir unseren Segeltag im Hafen. Nach 
dem Anlegen erkundeten wir die Insel. Schnell
stellten wir fest, dass ein Rundgang um die Insel 
gar nicht so viel zeit in Anspruch nimmt. Nach-
dem der Wetterbericht für den Folgetag Wind-
stärken von 5-6 und Böen bis 8bft angegeben 
hatte, blieben wir noch einen Tag im Hafen lie-
gen. Trotz der geschützten Lage konnte man 
die Auswirkungen vondem Wind sehr deutlich 
im Hafen spüren. Der Wind lies gegen Abend 
nach, sodass wir gegen 23Uhr aus dem Hel-
goländer Hafen ausgelaufen sind. Wir stellten 
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